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in letzter Zeit häufen sich in manchen

Zeitungen die Inserate obigen Inhalts.

,1 chume für mi bi Ihne Ia z'berate."
Ja gärn, was si Sie vo Beruef!"
Berater!"

Lieber Nebelspalter!
Theobald erhält Besuch von einem

seiner Bekannten. Er zeigte ihm sein
neues Gemälde und sagte: «Du chönn-
tisch miir Di Meinig über das Bild säge!»

«Wotsch Du mi würklichi u uufrigtigi
Meinig wüsse?» frug sein Besuch zurück.

«Nei, i danke^-dr i däm Fall legen-
i kei b'sundere Wärf meh druufl»

«Ne, nei, Herr Ober, das geihf nit!
Mi Portion Huehn isch numme en Drittel

so grofj wie die Portion, wo Sie itz
grad däm Herr dert äne bracht händ!
I verlange, dafj Sie dr Wirf rüefe; i wott
mi beschwääre!»

Ober: «Wie Sie wünsche, Herr. De
säb dert äne isch-ne ebe!» Friebie

Während der Mahlzeit auf einem
Kdo.-Posfen des Bat. 61 an der
Nordgrenze, fährt ein mit zwei Pferden
bespannter und einem Sarg beladener
Leichenwagen vorüber. Der Feldweibel
fragt Füs. Stotzli: «Was mached Ihr,
wenn e Lych vorbi lauft?» Stotzli: «Nüt.
E Lych lauft nit vorbi.» Wmb

20


	In letzter Zeti häufen sich in manchen Zeitungen die Inserate obigen Inhalts

